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Das vorliegende Weißbuch Gelenkersatz hat das Ziel der neutralen Aufarbeitung und umfas-
senden Darstellung der aktuellen Versorgungssituation von Patienten mit endoprothetischen 
Hüft- und Kniegelenksoperationen in Deutschland.

Weißbücher stehen für unabhängige Informationen zu einem gesellschaftlich relevanten 
Thema. Eine umfassende Literatur- und Datenrecherche bildet die Grundlage für eine fun-
dierte Darstellung relevanter Sachverhalte, die in Zusammenarbeit mit Experten der Endo-
prothetik auch bewertet werden. Darüber hinaus werden Handlungsbedarfe für die Optimie-
rung der Versorgung identifiziert. Gesundheitsbezogene Weißbücher können so einen Beitrag 
zur gesundheitspolitischen Versorgungsgestaltung leisten. Vom IGES Institut liegen unter 
anderem Weißbücher zu den Themen Multiple Sklerose, Schlaganfallprävention bei Vorhof-
flimmern, Akutes Koronarsyndrom und Diabetes mellitus vor.

Der künstliche Gelenkersatz an der Hüfte und am Knie gehört zu den häufigen Operationen 
in deutschen Krankenhäusern. Ursachen dieser Eingriffe sind meist Gelenkverschleiß oder 
Knochenbrüche, die im Alter stark zunehmen. Die Verfahren werden kontinuierlich verfei-
nert und die Behandlungspfade müssen sich an gesteigerte Anforderungen anpassen.

Wie erfolgreich sind die derzeitigen chirurgischen Möglichkeiten? Wie haben sich die Zahlen 
der Hüft- und Knieeingriffe in den vergangenen Jahren entwickelt? Welche Versorgungs
strukturen brauchen wir in Zukunft, um einem steigenden Bedarf einer zunehmend alternden 
Bevölkerung gerecht zu werden? Was fordern renommierte Experten für die künftige Versor-
gung mit künstlichen Gelenken? 

Mit diesen und weiteren Fragen setzen sich die Autoren und Experten in den folgenden 
Kapiteln auseinander.

Als Herausgeber dieses Buches bedanken wir uns bei allen Kapitelautoren und den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern des Expertenworkshops. Ganz besonders danken wir Herrn Prof. 
Karsten Dreinhöfer, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Orthopädie und Unfallchirurgie des 
Medical Park Berlin und Herrn Prof. Klaus-Peter Günther, Geschäftsführender Direktor des 
UniversitätsCentrums für Orthopädie und Unfallchirurgie des Universitätsklinikums Carl 
Gustav Carus an der Technischen Universität Dresden für die redaktionelle Überarbeitung 
des Manuskripts.

Darüber hinaus danken wir Sabine König und dem Springer-Verlag für die sorgfältige Durch-
sicht des Manuskripts.
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